
* Einweihung des Paula-Becker-Modersohn-Hauses.
3h  Bremen  wurde am Donnerstag vormittag in An-
wesenheit zahlreicher Teilnehmer aus dem ganzen Reiche
oie neue t-iiflung des Generalkonsuls Dr. Ludwig
Rofelius,  das Paula-Berker-Modersohn-Haus in
der Böttcherstraho, eine Schöpfung Prof. Benrhard
Hoetgers  aus Worpswede, seierlich eingeweiht.
Rofelius wies in seiner. Ansprache auf die Bedeutung
Paula Becker-Modersohns hin, die die Farbsnwelt be-
reichert habe wie kaum ein anderer, und deren Zeich-
nungen und Skizzen ihren Ruhm als große Künstlerin
begründen wurden. Der Bruder der verstorbenen
Malerin, Dr. B e ch e r - G l a u ch, sprach den Dank der
Familie für die Errichtung des Hauses aus. Der Bürger-
meister Brentdns, Dr. S v i t t a, führte aus, das Paula-
Bscher-Modersohn^Haus in der durch Künstlerhand neu
erstandenen Böttcherstraße werde einen wesentlichen
Teil der Werke dieser begnadeten Künstlerin um-
schließen, die aus'der Wirklichkeit innersten und tiefsten
Geschehens geschaffen habe. Eine Führung durch das
Haus beschloß die Feier.


